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M E D I E N M I T T E I L U N G 

 

Implenia “back on track“ – Gutes Ergebnis trotz schwierigem Start | Gruppe 
zeigt Schlagkraft und übertrifft zum Halbjahr definierte Vorgaben klar | Solide 
Mittelgenerierung und hohe Kapitalrendite | Dividende deutlich erhöht | Zuver-
sichtlicher Ausblick für 2015 
 

Dietlikon, 24. Februar 2015 – Implenia lieferte im Geschäftsjahr 2014 trotz eines schwierigen Starts aufgrund 

einmaliger Projektbelastungen im Geschäftsbereich Buildings aus dem ersten Halbjahr 2014 ein über-

zeugendes Ergebnis ab. Das operative Ergebnis übertraf mit 108,5 Mio. Franken das zum Halbjahr gesteck-

te Ziel von mehr als 100 Mio. Franken klar. Implenia ist gut aufgestellt und die Aussichten sind durchaus 

positiv. Vor diesem Hintergrund wird eine deutliche Erhöhung der Dividende auf 1.80 Franken beantragt. 

Im Sinne des One-Company-Modells wurde die Zusammenarbeit zwischen den operativen Einheiten und 

Supportfunktionen enger abgestimmt. Implenia geht sowohl organisatorisch als auch hinsichtlich geogra-

fischer Breite gestärkt aus dem vergangenen Geschäftsjahr hervor und ist bezüglich der Erreichung der 

Mittelfrist-Ziele zuversichtlich. 

 

Implenia weist für das Geschäftsjahr 2014 einen Umsatz knapp unter 3 Mrd. Franken aus. Unter den Geschäftsberei-

chen glänzte insbesondere das noch junge Wachstumsfeld Modernisation mit einem deutlichen Umsatz- und Ergeb-

nissprung. Ebenfalls herauszuheben ist das solide Ergebnis des Schweizer Flächengeschäfts, das seine Funktion als 

Rückgrat von Implenia erneut überzeugend erfüllte. Der Bereich Development (Projektentwicklung) erreichte knapp 

das Rekordergebnis des vergangenen Jahres. Buildings konnte das Geschäft in der zweiten Jahreshälfte stabilisieren, 

während die norwegische Einheit ein Ergebnis unter Vorjahr verzeichnete. Der Geschäftsbereich Tunnelling & Civil 

Engineering hat erfolgreich operiert und schloss besser ab als erwartet. 

 

Das operative Ergebnis der Berichtsperiode liegt somit insgesamt bei 108,5 Mio. Franken, nach 115,6 Mio. Franken im 

Vorjahr. Damit erreichte Implenia auf Gruppenstufe das zum Halbjahr gesetzte Ziel deutlich. Die Ergebniskorrekturen 

aus dem ersten Halbjahr, die aus der Neubewertung einzelner Projekte im Geschäftsbereich Buildings resultierten, 

hatten wie kommuniziert einmaligen Charakter. Die operative Marge knüpfte mit 3,7% an das Vorjahresniveau an 

(2013: 3,8%). Im zweiten Halbjahr 2014 konnte Implenia bei der operativen Marge sogar das zweitbeste Ergebnis seit 

jeher erzielen. 

 

Einmalige Nachzahlungen aus abgeschlossenen Steuerprüfungen belasten das Konzernergebnis zusätzlich. Für das 

Geschäftsjahr 2014 beläuft es sich trotzdem auf ansprechende 73,0 Mio. Franken, nach 82,6 Mio. Franken im Vorjahr. 
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Mit 3002 Mio. Franken erreicht der Auftragsbestand auf Gruppenebene per Ende 2014 nicht ganz den Vorjahreswert 

(2013: 3190 Mio. Franken). Das Auftragsvolumen entspricht jedoch nach wie vor einem Jahresumsatz, was Implenia 

eine gute Visibilität sichert. Besonders erfreulich war der Auftragseingang in den Geschäftsbereichen Modernisation, 

Tunnelling & Civil Engineering sowie Bau Schweiz. 

 

Solide Mittelgenerierung und hohe Kapitalrendite 

Implenia hat auch 2014 in erheblichem Umfang Wert geschaffen: Die Rendite auf dem investierten Kapital erreichte 

hohe 48,3%. Dieser Wert liegt über dem ausgezeichneten Vorjahreswert von 46,0% und deutlich über den durch-

schnittlichen Kapitalkosten von 9,5%.  

 

Das Eigenkapital der Implenia Gruppe lag zum Jahresende 2014 mit 629,8 Mio. Franken auf Vorjahresniveau (2013: 

628,7 Mio. Franken). Mit einer Eigenkapitalquote von 26,7% verfügt Implenia im Branchenvergleich nach wie vor 

über eine solide Eigenkapitalbasis. 

 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung der Implenia AG vom 24. März 2015, eine ordentliche Divi-

dende von 1.80 Franken je Aktie (Vorjahr 1.60 Franken) auszuschütten. Die positiven Aussichten erlauben es, die 

Dividende um 12,5% zu erhöhen.  

 

Geschäftsbereich Modernisation & Development 

Implenia Modernisation & Development kann auf ein erfolgreiches Jahr 2014 zurückblicken. Das Wachstumsfeld Mo-

dernisation weist ein EBIT von 5,2 Mio. Franken aus, gegenüber 3,7 Mio. Franken im Vorjahr (+41,9%). Der Umsatz 

wurde um 65,1% auf 219,9 Mio. Franken ausgebaut. Die Modernisierungseinheit konnte sich mit ihren umfassenden 

Leistungen von der Beratung über die Planung bis hin zur Realisierung erfolgreich im Markt positionieren. Der Auf-

tragsbestand per 31.12.2014 liegt mit 190,4 Mio. Franken 10,4% über Vorjahr. Damit ist die Projektpipeline gut ge-

füllt – allein im Raum Zürich konnten Aufträge über insgesamt rund 65 Mio. Franken akquiriert werden. Für das lau-

fende Jahr steht die Ausweitung des Geschäftsmodells auf neue Regionen im Fokus.  

 

Der Bereich Development (Projektentwicklung) konnte mit einem EBIT von 35,0 Mio. Franken an das Spitzenergebnis 

des Vorjahrs anknüpfen (2013: 36,5 Mio. Franken). Das Projektportfolio ist geografisch breit aufgestellt. Das gute 

Ergebnis gründet zu einem grossen Teil auf der hohen Dynamik in den Grossregionen Zürich und „Arc Lémanique“. 

Die Investitionen in die Landbank wurden gegenüber dem Vorjahr erhöht. Entsprechend stieg der Wert der Landbank 

von 217 Mio. Franken im Vorjahr auf 230 Mio. Franken. 
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Geschäftsbereich Buildings 

Der Bereich Buildings, der die Kompetenzen von Implenia in der Planung, der Generalunternehmung und der Ausfüh-

rung für komplexe Hochbauten unter einem Dach vereint, erzielte für das Jahr 2014 einen Umsatz von 1529 Mio. 

Franken (-7,6%). Das EBIT betrug 10,4 Mio. Franken, gegenüber 18,3 Mio. Franken im Vorjahr. Der Ergebnisrückgang 

ist auf die schwache Performance in der ersten Jahreshälfte zurückzuführen als in der wichtigen Region Westschweiz 

Belastungen auf verschiedenen Projekten zu verzeichnen waren. Diese Delle hat sich – wie zum Halbjahr angekündigt 

– als einmalig herausgestellt. In der zweiten Jahreshälfte konnte Buildings die EBIT-Marge sogar über die Vergleichs-

periode des Vorjahres heben. Der Auftragsbestand blieb mit 1441 Mio. Franken hinter dem Vorjahreswert (1816 Mio. 

Franken) zurück. Dieser Rückgang ist auf die risikobewusste Akquisitionsstrategie und die disziplinierte Anwendung 

der Prozesse zurückzuführen.  

 

Geschäftsbereich Tunnelling & Civil Engineering 

Tunnelling & Civil Engineering weist im Geschäftsjahr 2014 ein EBIT von 15,7 Mio. Franken aus, nach 20,4 Mio. Fran-

ken im Vorjahr. Damit erzielte der Geschäftsbereich ein über den Erwartungen liegendes operatives Ergebnis. Insbe-

sondere die laufenden Projekte in der Schweiz erzielten eine ausgezeichnete Performance. Der Umsatz lag mit 266,2 

Mio. Franken um 8,8% tiefer als im Vorjahr. In Österreich erfolgte am 1. Juli 2014 der Start des Grossprojekts „Sem-

mering-Basistunnel“, das über einen gesamten Zeitraum von zehn Jahren laufen wird. Der Geschäftsbereich konnte 

den Auftragsbestand gegenüber dem Vorjahr um rund 70% auf rund 700 Mio. Franken steigern. Darüber hinaus si-

cherte sich Implenia in Österreich einen weiteren Grossauftrag im Umfang von 140 Mio. Euro (Anteil Implenia 50%) 

für die Tunnelkette Granitztal. Dieser Auftrag wird im Geschäftsjahr 2015 als Auftragseingang erfasst und stellt einen 

wichtigen Erfolg beim Ausbau des Infrastrukturgeschäfts der Gruppe in Europa dar. Der Zuschlag unterstreicht ausser-

dem die Schlagkraft der internationalen Tunnelbaueinheit von Implenia, die durch die Ende Dezember bekannt gege-

bene Akquisition von Bilfinger Construction weiteren Schub erhalten wird.  

 

Geschäftsbereich Bau Schweiz 

Der Bereich Bau Schweiz, der den Strassen- und Tiefbau sowie den regionalen Hochbau umfasst, hat im Geschäftsjahr 

2014 erneut gut gearbeitet. Der Umsatz lag bei 846,1 Mio. Franken, 3,0% weniger als im Vorjahr. Trotz des geringe-

ren Volumens konnte das EBIT mit 28,5 Mio. Franken um 15,2% über das Niveau des Vorjahrs gesteigert werden. Als 

Konsequenz verbesserte der Geschäftsbereich die EBIT-Marge von 2,8% im Vorjahr auf 3,4%. Die Produktionsleistung 

lag mit 898,7 Mio. Franken um 3,3% unter dem Wert von 2013. Als Vorteil erwies sich die breite geografische Präsenz 

des Schweizer Flächengeschäfts: Die operativ sehr gute Leistung in der Westschweiz und der Grossregion Zürich hat 

den Geschäftsbereich insgesamt getragen und schwächere Regionen kompensiert. Auch die Kies- und Belagswerke 

verzeichneten einen sehr guten Geschäftsverlauf. Der Auftragsbestand beträgt 410,3 Mio. Franken und liegt damit um 

rund ein Viertel über dem Wert im Vorjahr.  
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Geschäftsbereich Norge 

Für den Geschäftsbereich Norge stand das Jahr 2014 im Zeichen der Konsolidierung. Der Umsatz lag mit 317,4 Mio. 

Franken knapp gleich hoch wie im Vorjahr (2013: 320,8 Mio. Franken). Fremdwährungsbereinigt hätte der Umsatz mit 

344,5 Mio. Franken deutlich zugelegt (+7,4%). Das EBIT lag mit 8,6 Mio. Franken um 16,4% unter dem Vorjahres-

wert, wobei die Abnahme zur Hälfte auf den Fremdwährungseffekt zurückzuführen ist. Fremdwährungsbereinigt be-

trüge das operative Ergebnis 9,3 Mio. Franken. Mit Blick auf die Verbesserung der Projektmarge konzentrierte sich 

Implenia Norge im Geschäftsjahr 2014 auf den Ausbau der betrieblichen Strukturen und personellen Ressourcen. Die 

Offerttätigkeit wurde hingegen bewusst gedrosselt. Als Konsequenz lag der Auftragsbestand zum Jahresende mit 

260,6 Mio. Franken unter dem Vorjahreswert (2013: 456,0 Mio. Franken). 

 

Ausblick 2015 

Die Schweizer Bauwirtschaft dürfte sich 2015 auf dem hohen Niveau des Vorjahrs halten. Wachstumsträger bleiben 

der Wohnungsbau auf der einen und die Infrastrukturinvestitionen der öffentlichen Hand auf der anderen Seite. Aller-

dings wird die Marktentwicklung voraussichtlich volatiler werden. Grund dafür sind die Unsicherheiten hinsichtlich der 

Umsetzung der „Masseneinwanderungsinitiative“ sowie die Rezessionsängste als Folge der Aufhebung des Euro-

Mindestkurses durch die Schweizerische Nationalbank. Prognosen werden dadurch schwieriger. In Norwegen dürfte 

sich der Infrastrukturbau – getragen durch den umfangreichen Investitionsplan der öffentlichen Hand – weiterhin gut 

entwickeln. 

 

Implenia hat im Berichtsjahr bedeutende strukturelle Fortschritte erzielt. Das One-Company-Modell wurde weiter ent-

wickelt und die verschiedenen Bereiche der Gruppe enger miteinander verzahnt. Dass 2014 in die Optimierung der 

Prozesse investiert wurde, wird sich ab 2015 auszahlen. Mit der Übernahme von Bilfinger Construction ist Implenia 

heute zudem diversifizierter und internationaler unterwegs. Risiken sind breiter abgestützt, wodurch sich auch das 

Risikoprofil der Gruppe ausgewogener präsentiert. Aus diesen Gründen sieht Implenia dem Geschäftsjahr 2015 zuver-

sichtlich entgegen. Die Gruppe bestätigt das 2013 definierte Mittelfristziel eines EBIT von 140 bis 150 Mio. Franken. 
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Kontakte für Investoren:  

Beat Fellmann, CFO  

Telefon: +41 58 474 45 00  

beat.fellmann@implenia.com 

 

Serge Rotzer, Head of Investor Relations  

Telefon +41 58 474 07 34  

serge.rotzer@implenia.com  

 

Kontakt für Medien:  

Philipp Bircher, Head of Communications Group  

Telefon: +41 58 474 74 77  

philipp.bircher@implenia.com 

 

Geschäftsbericht 2014 

Der Geschäftsbericht 2014 kann unter folgendem Link heruntergeladen werden:  

http://www.implenia.com/de-ch/investoren/publikationen/finanzpublikationen/2014.html 

 

Presse- und Analystenkonferenz zum Jahresergebnis 2014  

Implenia führt heute Dienstag, 24. Februar 2015 im Convention Point der SIX eine Analystenkonferenz (9.00 – 10.15 

Uhr) bzw. Medienkonferenz (10.30 – 11.30 Uhr) zum Jahresergebnis 2014 durch. Die entsprechende Präsentation 

steht ab 7.00 Uhr hier zum Download bereit:  

http://www.implenia.com/de-ch/investoren/publikationen/investoren-prasentationen/2014.html 

 

Investoren-Agenda 

24. März 2015: Generalversammlung 2015 

20. August 2015:  Publikation des Halbjahresergebnisses 2015 

Implenia ist das führende Bau- und Baudienstleistungsunternehmen der Schweiz. Entstanden 2006 aus dem Zusammenschluss von Zschokke 

und Batigroup, blickt Implenia auf eine rund 150-jährige Bautradition zurück. Das Unternehmen fasst das Knowhow aus den hochqualifizierten 

Sparten Modernisation & Development, Buildings, Tunnelling & Civil Engineering und den Flächen Schweiz sowie Norwegen unter einem Dach 

zu einem national und international agierenden Unternehmen zusammen. Mit seinem integrierten Businessmodell und den in allen Unterneh-

mensbereichen tätigen Spezialisten ist Implenia in der Lage, ein Bauwerk über seinen gesamten Lebenszyklus zu begleiten – wirtschaftlich, 

integriert und kundennah. Dabei steht eine nachhaltige Balance zwischen wirtschaftlichem Erfolg sowie sozialer und ökologischer Verantwor-

tung im Fokus.  

Implenia mit Hauptsitz in Dietlikon bei Zürich beschäftigt rund 6600 Mitarbeitende und erzielte im Jahr 2014 einen Umsatz von 2,9 Milliarden 

Franken. Das Unternehmen ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (IMPN, CH0023868554). Weitere Informationen unter www.implenia.com. 



Schlüsselzahlen Gruppe

2014 2013 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Konzernumsatz 2'919'760 3'057'414 (4.5%)

EBIT der Geschäftsbereiche 103'407 113'952 (9.3%)
Diverses/Holding 5'057 1'663 204.1%
Operatives Ergebnis 108'464 115'615 (6.2%)

in % des Umsatzes 3.7% 3.8%

Konzernergebnis 73'006 82'634 (11.7%)

in % des Umsatzes 2.5% 2.7%

EBITDA 151'252 158'401 (4.5%)

in % des Umsatzes 5.2% 5.2%

Free Cashflow 67'168 78'925 (14.9%)

Flüssige Mittel (per 31.12.) 731'534 582'581 25.6%
Finanzverbindlichkeiten (per 31.12.) 330'057 211'512 56.0%
Netto-Cash-Position (per 31.12.) 401'477 371'069 8.2%

Investiertes Kapital (per 31.12.) 224'541 251'435 (10.7%)

Eigenkapital (per 31.12.) 629'789 628'688 0.2%

Eigenkapitalquote in % 26.7% 28.6%

Produktionsleistung 3'087'216 3'288'021 (6.1%)
Auftragsbestand (per 31.12.) 3'001'753 3'190'380 (5.9%)
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 6'378 6'435 (0.9%)

Ergebnis je Aktie (in CHF) 3.77 4.11 (8.3%)
Bruttodividende (in CHF) 1.80 1.60 12.5%
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Schlüsselzahlen Geschäftsbereiche

Modernisation & Development

Modernisation 2014 20131 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 219'917 133'181 65.1%

EBIT 5'194 3'660 41.9%
in % des Umsatzes 2.4% 2.7%

Produktionsleistung 219'941 133'181 65.1%
Auftragsbestand (per 31.12.) 190'384 172'522 10.4%
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 411 397 3.5%

Development 2014 2013 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

EBIT 34'985 36'543 (4.3%)

Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 59 47 25.5%

Buildings

2014 20131 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 1'529'295 1'655'267 (7.6%)

EBIT 10'405 18'313 (43.2%)
in % des Umsatzes 0.7% 1.1%

Produktionsleistung 1'536'267 1'680'043 (8.6%)
Auftragsbestand (per 31.12.) 1'440'710 1'816'036 (20.7%)
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 1'131 1'180 (4.2%)

Tunnelling & Civil Engineering

2014 2013 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 266'237 292'052 (8.8%)

EBIT 15'699 20'394 (23.0%)
in % des Umsatzes 5.9% 7.0%

Produktionsleistung 374'140 438'208 (14.6%)
Auftragsbestand (per 31.12.) 699'758 414'834 68.7%
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 770 845 (8.9%)

1 Siehe Geschäftsbericht 2014, Seite 220, Anhang 5
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Bau Schweiz

2014 20131 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 846'132 872'182 (3.0%)

EBIT 28'527 24'757 15.2%
in % des Umsatzes 3.4% 2.8%

Produktionsleistung 898'689 929'230 (3.3%)
Auftragsbestand (per 31.12.) 410'337 330'726 24.1%
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 2'579 2'596 (0.7%)

Norge

2014 2013 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 317'361 320'882 (1.1%)

EBIT 8'597 10'285 (16.4%)
in % des Umsatzes 2.7% 3.2%

Produktionsleistung 317'361 320'882 (1.1%)
Auftragsbestand (per 31.12.) 260'564 456'019 (42.9%)
Personalbestand (Vollzeitstellen; per 31.12.) 545 478 14.0%

1 Siehe Geschäftsbericht 2014, Seite 220, Anhang 5
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